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Vorfertigung

Attraktive Arbeitsplätze  
für modernen Holzrahmenbau
Den Mitarbeitern die Arbeit erleichtern, ohne sie durch zu viel Automation zu überfordern, und  
gleichzeitig die Produktivität in der Vorfertigung mit überschaubaren Kosten erhöhen: Die  
Anforderungen an die Maschinentechnik bei der Zehrer Holz- und Fertighaus GmbH waren hoch.

Die Zehrer Holz- und Fertig-
haus GmbH aus Meckenbeu-
ren am Bodensee beschäftigt 

stets zwischen 25 und 30 Mitarbeiter 
und macht Holzrahmenbau bereits 
seit 1954, nun bereits in der vierten 
Generation. Seit über 50 Jahren wird 
der Holzrahmenbau von der Gütege-
meinschaft GDF überwacht und seit 
über 25 Jahren steht dafür die eigene 
Vorfertigungshalle mit Abbundanla-
ge und Montagetisch zur Verfügung. 

Seit dem Einstieg von Juniorchef 
Luis Zehrer, gelernter Zimmermann 
mit Studiumabschluss Holzbau und 
Ausbau an der Hochschule Rosen-
heim, hat man sich viele Gedanken 

gemacht, wie man das Unternehmen 
weiterentwickeln will. Auch in Zu-
sammenhang mit seinem Masterstu-
dium in Unternehmensführung an 
der Hochschule Biberach. 

Moderne Arbeitsplätze dank 
Automation

„Einerseits ging es darum, den be-
reits etwas älter gewordenen Mit-
arbeitern die Arbeit zu erleichtern”, 
erklärt Zehrer das Ziel einer neuen 
Vorfertigungslinie. Gleichzeitig soll-
ten diese nicht durch zu viel Technik 
überfordert werden. „Die Herausfo-
derung war, den richtigen Grad an 

Automation zu finden”, so Zehrer. 
Denn auch für jüngere Mitarbeiter 
kann die Technik attraktive Arbeits-
plätze schaffen, man wollte jedoch 
nicht wie bei der Abbundanlage in 
die Situation geraten, dass man auf 
Maschinisten mit viel Spezialwissen 
angewiesen ist, die sich nur schwer 
finden lassen. Oder noch schlimmer, 
dass die Arbeit von der Halle ins Büro 
ausgelagert werden muss.

Fündig wurde man schließlich 
beim Schweizer Maschinenhersteller 
und Ausrüster woodtec Fankhauser. 
Bekannt für seine CLT-Pressen und 
Montagetische bietet die Firma seit 
2022 komplette Fertigungsanlagen 

 ▸ Die neue  
Einrichtung  

in der  
Vorfertigungs- 

halle der  
Zehrer Holz-  
und Fertig- 

haus GmbH setzt  
auf  

Maschinen- 
technik  

von woodtec 
Fankhauser
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für den Holzrahmenbau an. Bei Zeh-
rer entschied man sich schlussendlich 
für eine über 20 m lange Montage-
plattform mit Multifunktionsportal 
350s und Handlingkran Pro.

Im Unterschied zu vollautomati-
sieren CNC-Brücken steuert der Zim-
mermann die woodtec MF-Brücke 
selbst. Per Joystick und Touchscreen 
kann er Ständer anfahren und diese 
von der Maschine automatisch ab-
klammern lassen. Bei den Ausschnit-
ten funktioniert es ähnlich wie bei 
einer vertikalen Säge, nur eben ho-
rizontal und dank dem Fräsaggregat 
in den beliebigsten Formen. Der Be-
nutzer gibt Länge, Breite oder Durch-
messer ein und die Maschine fräst 
den entsprechenden Ausschnitt au-
tomatisch, ob Gerade, Rechteck, Kreis 
oder kompliziertere Polygone wie z.B. 
die Ausschnitte für Fenster mit Sto-
renkasten.

Produktivität durch Arbeits-
erleichterung

„Das Bearbeitungsportal ist eine rie-
sige Erleichterung für die Leute in 
der Produktion”, meint Zehrer. Die 
körperliche Belastung ist viel gerin-
ger, die Handwerker müssen weni-
ger auf den Knien herumrutschen 
oder schwere Maschinen tragen und 
bewegen. Das schone die Mitarbei-
ter und erlaube ihnen, mehr Energie 
in alle anderen Arbeiten zu stecken 
und dort an Produktivität zuzulegen.

Außerdem sieht er viele kleine 
Effizienzgewinne bei allen Arbeits-
schritten, die in der Summe viel Zeit 
einsparen. Die Automatikgeräte la-
den die Klammern automatisch nach, 
der Klammerabstand lässt sich ein-
mal einstellen und auch der Klam-
merwinkel wird immer sauber einge-
halten, ohne dass die Mitarbeiter dies 
ständig kontrollieren müssen. Beim 
Abklammern der Weichfaser klam-
mere das Portal doppelt so schnell, 
ohne ein schweres Gerät von Hand 
herumschleppen zu müssen. 

Aber auch bei den Ausschnitten 
ist man in vielen Situationen ein-
fach schneller. So bei Details wie 
z.B. Rückständen der Beplankung 
beim Fenstersims: „Von Hand muss-
ten wir immer erst einmessen, dann 

 ▸ Arbeitserleichte-
rung: statt auf 

Knien herumzu-
rutschen, kann 

der Bediener per 
Joystick und 

touchscreen ein- 
geben, wo das 

Bearbeitungspor-
tal abklammern 

und abschneiden 
soll

 ▸  Dank Auto-
matikgeräten lädt 

das Multi- 
funktionsportal 

Klammern 
automatisch nach, 

und hält den 
Klammerabstand 

und -winkel 
immer korrekt ein

 ▸ ob osB, Faser- 
zement-  

oder Weichfaser-
platte, das 

Formatieren der 
Beplankung  

wird mit dem  
MFP 350 

vereinfacht. Ver- 
schiedenste 

Ausschnitte bis 
hin zu kom- 

plexen Ausschnit-
ten für Fenster  

mit storenkasten 
sind möglich
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die Beplankung wieder entfernen 
und nebenzu mit der Stichsäge zu-
schneiden und dann wieder auf dem 
Element befestigen”, erinnert sich 
Zehrer, nun kann man den Abstand 
einfach am Touchscreen eingeben.

Dank Flexibilität mehr erreichen

„Der Vorteil ist, dass das Portal eine 
große Erleichterung für die Leute in 
der Produktion ist, wir aber im Büro 
nichts damit zu tun haben”, erklärt 
der Juniorchef das Einsparen jeg-
licher Vorarbeit in der Planausga-
be. Nicht an eine Übergabe von Ma-
schinendaten gebunden zu sein, gibt 
mehr Freiheiten und ermöglicht Fle-
xibilität und gewährt dadurch ein op-
timierten Ablauf.

„Um Zeit zu sparen, werden die 
Elemente meist mit großformati-
gen Platten beplankt“, erklärt Zeh-
rer. Das sei je nach Element aber 
nicht immer die optimalste Lösung, 
da oft mehr Verschnitt anfalle, als 
Elementfläche. Hier soll der Mitar-
beiter in der Halle frei entscheiden 
können, auch mal einen Abschnitt 
bei nächsten Element wiederver-
wenden zu können bzw. die Platten 
schon so ausrichten, dass er mög-
lichst wenige Schnitte hat. Das gehe 
nur, wenn man ein Portal hat, das 
einem diese Flexibilität auch er-
laubt. Denn nicht nur das Schnitt-
muster könne sich so im letzten Mo-
ment noch ändern, sondern damit 
auch die Stellen, wo geklammert 
werden müsse.

Mitarbeiter entlasten und 
Effizienz steigern

Auch beim Material-Handling war 
Zehrer bewusst, dass gegenüber der 
alten Anlage einiges an Verbesse-
rungspotenzial vorhanden war. Ei-
nerseits sollten auch hier wieder die 
Mitarbeiter entlastet werden, um ih-
nen mehr Energie für andere Arbei-
ten zu erhalten, es kamen aber noch 
weitere Faktoren dazu. So wollte man 
einem Arbeiter ermöglichen, Beplan-
kung und Schwellen selber zu trans-
portieren, ohne einen Kollegen dazu-
nehmen zu müssen und ihn von der 
Arbeit abzuhalten. Ein zusätzlicher 
Arbeitsplatzkran sollte auch den Hal-
lenkran entlasten, den man natürlich 
auch mit Vakuumheber hätte ausstat-
ten können. Dieser sei dann aber häu-
fig überbelegt und es entstünden zu 
große Wartezeiten.

Ursprünglich empfand man den 
Handlingkran Pro von woodtec etwas 
zu groß für einen Arbeitsplatzkran. 
„Nachdem wir uns aber die Anlage 
live angesehen hatten, wurde uns 
noch auf der Rückfahrt klar, dass wir 
nur so die Mitarbeiter voll entlasten 
können”, erinnert sich Zehrer. 

Der Handlingkran ist als Halbpor-
tal ausgeführt und deckt den gesam-
ten Montage- und Lagerbereich von 
10 x 30 m ab. In Linie mit dem Tisch 
steht auch eine vertikale Plattensäge. 
Dank kippbarem Vakuumheber kann 
auch diese mit demselben Handling-
kran bedient werden. Das schwin-
gungssteife, teleskopische Hubwerk 
ermöglicht dabei hohe Fahrge-
schwindigkeiten und trotzdem kann 
man dank dem stufenlosen Joystick 
auch sehr positionsgenau fahren. Der 
Kran speichert dabei sogar die Po-
sition der Materialstapel und fährt 
automatisch wieder dorthin zurück.

Montagetisch sorgt für Effizienz

Begeistert seien die Mitarbeiter auch 
vom Montagetisch, erklärt Zehrer. 
Dessen Vorteile wurden in der An-
schaffung eher etwas übersehen, 
wurden dann allen aber nach der 
Lieferung schnell bewusst. Das mo-
dulare System basiert auf Grundmo-
dulen von 1.5 x 3,75 m, die zu einer 

 ◂ Dank dem 
schwingungsstei-
fen Hubwerk  
hat der zusätz-
liche Hand- 
lingkran große 
Fahrge- 
schwindigkeiten 
zum Versetzen 
von Platten und 
schwellen

 ◂ Der Handling-
kran Pro  
bietet viele kleine 
Vorteile, die 
Effizienz sparen. 
so merkt  
er sich z.B. die 
Position des 
Plattenstapels und 
fährt selber 
dorthin zurück
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gesamten Tischlänge von 21 m zu-
sammengesteckt wurden. Der Vorteil 
einer solchen Plattform ist, dass man 
sie in unterschiedlich große Arbeits-
stationen unterteilen kann, je nach 
Länge der Elemente. Bei Außenwän-
den fertigt man zwei Elemente pa-
rallel, bei Innenwänden bis zu vier. 
„So können wir den Arbeitsbereich 
und die Anlage optimal auslasten”, 
meint Zehrer. Was gerade für den in-
dividuellen Holzbau interessant sei, 
wo alle Projekte in Größen und Auf-
bauten unterschiedlich seien.

„Der Montagetisch wurde ein paar 
Wochen vor dem Bearbeitungsportal 
und Handlingkran installiert”, er-
läutert Zehrer.  Noch bevor die an-
deren Maschinen installiert waren, 
habe man den Produktivitätsgewinn 
dank dem Montagetisch bemerkt. Mit 
dem Lochraster erinnert der Tisch 
an eine große Werkbank und bietet 
viele kleine Funktionalitäten, wel-
che die Montage der Rahmen und 
der Beplankung rationalisieren und 
vereinfachen. 

Dank Pneumatikzylinder kann 
man die Elemente in den Winkel 
drücken. Die präzise Meterskala er-
laube auch immer die Kontrolle der 
Masse und vor allem der Winkligkeit. 
„Falls etwas nicht stimmt, kann man 

einfach einen Schnellspanner einset-
zen und den Ständer gerade richten”, 
erläutert der Unternehmer.

„Damit reflektiert auch der Monta-
getisch das Grundprinzip der gesam-
ten Anlage“, ergänzt er. Durch aus-
geklügelte Maschinentechnik werden 
viele kleine Effizienzgewinne bei al-
len Arbeitsschritten eingesammelt 

- unter dem Strich lässt sich so viel 
Zeit sparen. Bei dem Meckenbeurer 
Holzbaubetrieb sind alle davon über-
zeugt, dass durch die Arbeitserleich-
terung und die dadurch attraktiveren 
Arbeitsplätze die Handwerker wieder 
mehr für die Vorfertigung begeistert 
werden können.

Benjamin Fankhauser, Pfaffnau (CH) ▪

 ▴  Die über  
20 m 
lange Montage- 
plattform 
erinnert an eine 
große Werk-
bank, die in un- 
terschiedlich 
große Einzelstati-
onen unter- 
teilt werden kann


